
 
 

 

Vorsitzender: Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. H. Van Aken, Münster 

Stv. Vorsitzender: Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. D. Tschöpe, Bad Oeynhausen 

Geschäftsstelle: Gartenstraße 210-214, 48147 Münster 

 Fortbildungsseminar - Webinar 

 

Hausärztliche Behandlung opioidabhängiger Patientinnen und 

Patienten – Wie geht das? 
-Möglichkeiten der konsiliarischen Behandlung durch Hausärztinnen und Hausärzte- 

Blended-Learning-Webinar: 5 UE Webinar / 3 UE eLearning 
 
 

eLearning-Inhalte (3 UE) – 14.10. – 12.11.2024 

Grundlagen der Behandlung opioidabhängiger 
Patientinnen und Patienten 

� Grundlagen der Suchterkrankungen 
� Grundlagen der Opioidabhängigkeit 
� Allgemeine Behandlungsgrundlagen 

Die heroingestützte Behandlung Opioidbhängiger 

� Die Heroinstudie 
� Hintergründe, Verlauf, Ergebnisse 

� Diamorphinbehandlung seit Ende der Heroinstudie  

Pharmakologie der Substitutionsbehandlung 

� Medizinische Rationale der 
Substitutionsbehandlung  

� Geschichte der Entwicklung der Substitutions-
behandlung  

� Wirkung und Nebenwirkung der verschiedenen 
Substitute 

� Zukunftsausblick auf potentielle Entwicklungen 
 

 

Webinar (5 UE) am 13.11.2024 

15:00 bis 16:15 Uhr 
Substitutionsbehandlung Opioidabhängiger – die 
Kunst, aus einer Droge ein Medikament werden zu 
lassen 
Arne Lueg, Dortmund 

16:15 bis 16:30 Uhr PAUSE 

16:30 bis 17:30 Uhr 
Umgang mit somatischen Begleiterkrankungen bei 
der Behandlung opioidabhängiger 
Dr. med. Marc Schlüter, Dortmund 

17:30 bis 19:00 Uhr 
Substitution in der Hausarztpraxis 
Karl Arne Faust, Detmold 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine 
Mittwoch, 13.11.2024, 15:00 – 19:00 Uhr 

eLearning 
28.10. – 13.11.2024  
Ein Einstieg in die laufende eLearningphase ist möglich. 

Veranstaltungsort 
Webinar auf der ILIAS-Lernplattform  
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Suchterkrankungen wie die Opioid-Abhängigkeit sind chronische Krankheiten. Die Suchtmedizin ist daher ein 
wichtiger Bestandteil der medizinischen Versorgung der Bevölkerung. Heute ist die Substitutionsbehandlung die 
wirksamste Behandlung, um die gesundheitliche Lage opioidabhängiger Patientinnen und Patienten zu 
verbessern und ihnen soziale und berufliche Integration zu ermöglichen. Sie ist seit langem Teil der 
vertragsärztlichen Regelversorgung. 
Diese Erfolgsgeschichte nahm ihren Anfang in Nordrhein-Westfalen, auch durch die Unterstützung engagierter 
Ärztinnen und Ärzte. Und wir brauchen Sie weiterhin, denn nur mit Ihrem Engagement sind tragfähige Netzwerke 
möglich, um die gesundheitliche Versorgung dieser schwer kranken Menschen in Zukunft zu sichern. 
Mit der jüngsten Gesetzesnovelle sind weitreichende Änderungen der Substitutionsbehandlung in Kraft getreten, 
die u. a. die Rechtssicherheit für die Ärzteschaft erhöhen und die Möglichkeiten der konsiliarischen Behandlung 
erweitern. Ärztinnen und Ärzte ohne die Qualifikation „Suchtmedizin“ dürfen mit der Novelle zehn Patientinnen 
und Patienten konsiliarisch betreuen, zuvor waren es drei.  
Das Fortbildungsseminar vermittelt Ihnen insbesondere wichtige Kenntnisse zu inhaltlichen und strukturellen 
Grundlagen der Substitutionsbehandlung, die unmittelbar in der Praxis Anwendung finden können. 
 

Wissenschaftliche Leitung 

Arne Lueg, Chefarzt der Abteilung für Suchtmedizin, LWL-Klinik Dortmund 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Auskunft und schriftliche Anmeldung 

Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL 
und der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster, 
Ansprechpartner: Hendrik Petermann 
Tel.: 0251 929 - 2203, Fax: 0251 929 – 27 2203, 
E-Mail: hendrik.petermann@aekwl.de 
 

Begrenzte Anzahl an Teilnahmeplätzen! 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
(Foto-Nachweis: abcmedia - stock.adobe.com) 

Änderungen und Irrtümer vorbehalten! Stand: 24.04.2024/pet 

Nutzen Sie den Online-Fortbildungskatalog oder die 
Fortbildungs-App der Akademie für medizinische 
Fortbildung der ÄKWL und der KVWL, um sich zu der 
Veranstaltung anzumelden: 
 

www.akademie-wl.de/katalog 

www.akademie-wl.de/app 

Die Veranstaltung ist im Rahmen der Zertifizierung der ärztlichen Fortbildung der ÄKWL mit 11 Punkten (Kategorie: 
K) anrechenbar.  

Webinar - Voraussetzungen für die Teilnahme:  
� eine stabile Internetverbindung 
� die aktuellste Version der Browser Mozilla Firefox, Google Chrome oder Microsoft Edge, bzw. Safari bei iOS 
� ein funktionierendes Audiosystem (z. B. Kopfhörer) und ggf. eine Webcam und/oder ein Mikrofon 

Teilnahmegebühren 

€  369,00 Mitglieder der Akademie 
€  429,00 Nichtmitglieder der Akademie 
€  319,00 Arbeitslos/Elternzeit 
***Die Erstattung der Teilnahmegebühr kann nach erfolgreicher 
Teilnahme bei Ihrer zuständigen KV beantragt werden*** 

 
 

Die Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe und 
die Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein fördern die 
Teilnahme an dem Fortbildungsseminar durch 
Erstattung der Gebühr (je KV-Bereich für 36 Ärztinnen 
und Ärzte).  
Ansprechpartner: siehe Auskunft und Anmeldung 


